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INHALTSVERZEICHNISDie in dieser für Deutschland gültigen 
Verlegeanleitung enthaltenen Verarbei-
tungsempfehlungen und technischen 
Details basieren auf jahrzehntelangen 
praktischen Erfahrungen auf Millionen 
von Quadratmeter verlegten Dach- und 
Abdichtungsflächen weltweit. Diese Ver
legeanleitung ist Herstellervorgabe für 
gewerbliche, aus dem Bereich Dach-, 
Wand- und Abdichtungstechnik, sowie 
gewerbliche planende und Bau leitende 
Personen.

Der Einsatz von MAPEPLAN® Produkten 
muss auf den jeweiligen Einsatzfall ab-
gestimmt sein, 
Von dieser Verlegeanleitung, die als Leit-
faden und Herstellervorgabe dient, ab-
weichende Ausführungen müssen durch 
Eigenversuche vor der Anwendung ge-
prüft werden.
Eine Haftung durch die MAPEI GmbH ist 
in diesen Fällen nicht gegeben, außer es 
wurde vorher abgestimmt und schrift-
lich genehmigt. 
Abweichende Ausführungen/Material-
kombinationen sind eigenverantwortlich 
auszuführen oder bedürfen einer schrift-
lichen Genehmigung durch MAPEI 
GmbH.

Zeichnerische Darstellungen sind sche-
matisch und nicht maßstäblich, ins-
besondere Abdichtungslagen werden 
überhöht dargestellt.

Für weitere Informationen kontaktie-
ren sie die Anwendungstechnik Bereich 
Roofing der MAPEI GmbH:
+49 6026 50197-0
+49 170 8523037
awt.roofing@mapei.de

VERLEGEANLEITUNG

MAPEPLAN® PVC-P

Stand 10/2024*
Technische Änderungen vorbehalten.

*�Ersetzt alle bisheringen Verlegeanleitungen 
für MAPEPLAN PVC-P
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1.1 Anwendungsbereich

MAPEPLAN P Af ist eine universell ein-
setzbare extrudierte PVC-P Dachbahn 
mit Glasvlieseinlage und unterseitiger 
Polyestervlieskaschierung (DE/E1 PVC-
P-BV-E-GV-K-PV). Sie eignet sich sowohl 
für mechanisch befestigte, freiliegende 
Anwendungen als auch für die lose Ver-
legung unter Auflast, beispielsweise bei 
Dachbegrünungen, Kies- oder Platten-
belägen.
Die Vlieskaschierung auf der Unterseite 
ermöglicht eine Verlegung durch Ver-
kleben.

MAPEPLAN® M ist eine in einem einzel-
nen Multiextrusionsprozess hergestellte 
Dachbahn auf Basis von hochwertigem 
Polyvinylchlorid mit innenliegender Ver
stärkung aus Polyestergelege(DE/E1 
PVC-P-NB-V-PG). 
Die Dachbahn ist für mechanisch befes-
tigte, freiliegende Anwendungen geeig-
net.

4 Detailausbildung
4.1 Innenecke mit Formteil. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                 26
4.2 Innenecke mit Quetschfalte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                            27
4.3 Außenecke mit Formteil. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                28
4.4 Rohreinfassung mit Formteil . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                           29
4.5 Ablauf . . . . .    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .30
4.6 Verbundblechstoß. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                      31
4.7 Verbundblech Außenecke. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                              32
4.8 Bewegungsfuge Typ I. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                   33
4.9 Bewegungsfuge Typ II. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                  33

5 Wartung
5.1 Wartung. . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .34
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MAPEPLAN® Plus ist eine in einem 
einzelnen Multiextrusionsprozess her-
gestellte Dachbahn auf Basis von 
hochwertigem Polyvinylchlorid mit in-
nenliegender Verstärkung aus Polyester
gelege(DE/E1 PVC-P-NB-V-PG). 
Die Dachbahn ist sowohl für mechanisch 
befestigte, freiliegende Anwendungen 
als auch für die lose unter Auflast (be-
grünt, bekiest oder mit Plattenbelägen) 
verlegte Anwendung geeignet.

MAPEPLAN® D/P D ist eine nicht ver-
stärkte Abdichtungsbahn und eignet 
sich für Bereiche, an denen Detail
arbeiten nicht mit MAPEPLAN® Zu
behör ausgeführt werden können,  
z. B. Winkel, Rohre, Öffnungen oder 
Durchdringungen.
MAPEPLAN® D/P D ist ausschließlich für 
Detailarbeiten und nicht als Flächenab-
dichtung zu verwenden.
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1.2 �Lagerung und  
Kennzeichnung

MAPEPLAN® PVC-P Rollen sind liegend 
auf geeigneten Untergründen, sauber 
sowie witterungsgeschützt zu lagern 
und ggf. mit einer wasserdichten Plane 
abzudecken.

Paletten können nur kurzfristig während 
des Transportes übereinander gelagert 
werden.

Auf dem Dach sollten die Paletten eben-
falls vor Feuchtigkeit und UV geschützt 
werden. Idealerweise sollte die Abdeck-
haube nicht entfernt werden.

MAPEPLAN® PVC-P Rollen sind indivi-
duell per Klebeetikett mit Produktions-
code, Länge, Dicke und Breite gekenn-
zeichnet.
Zudem ist jede Rolle auf der Oberseite 
mit einem Produktionscode und Artikel-
typ deklariert.

1.3 Verpackung

MAPEPLAN® PVC-P Rollen werden auf 
Paletten mit weißer Polyäthylenfolie um-
wickelt ausgeliefert.

1.4 Verträglichkeit

MAPEPLAN® PVC-P Dachbahnen sind 
mit zahlreichen Stoffen und Unter
gründen kompatibel. Bitte sehen Sie 
hierzu die technische Dokumentation 
von MAPEPLAN®.

MAPEPLAN® PVC-P Rollen nicht direkt 
verlegen auf 
•	 unkaschiertes Polyurethan
•	 Polyisocyanurat
•	 extrudiertes/expandiertes Polystyrol
•	 PVC, FPO oder andere Kunststoff

gruppen
Als Trennlage muss mindestens ein  
120 g/m² Rohglasvlies verlegt werden.
•	 Bitumen oder bitumenhaltige Pro

dukte
Als Trennlage zu Bitumen, bitumen- 
oder ölhaltigen Stoffen muss mindes
tens ein 300 g/m² Kunststoffvlies verlegt 
werden.

MAPEPLAN® P Af kann ohne Trennlage 
auf allen baustellentypischen Untergrün-
den verlegt werden.

Im Zweifel ist Rücksprache mit der 
MAPEI AWT-Roofing zu nehmen

MAPEPLAN® PVC
Chemische Beständigkeiten	
	 MAPEPLAN	 MAPELAN P Af
Asphalt	 -	 +
Benzin	 -	 -
Bitumen	 -	 +
Butyl	 +	 +
Butylkautschuk	 +	 +
Dieselöl	 -	 -
Eisenrückstände	 +	 +
Fette 
∙ tierische	 -	 -
∙ pflanzliche	 -	 -
Glykol	 ~	 -
Gummi	 -	 +
Harnstoff	 +	 +
Holzschutzmittel	 ~	 ~
Kalilauge bis 10 %	 +	 +
Kautschuk	 +	 +
Kerosin	 ~	 ~
Kochsalz	 +	 +
Milchsäure	 -	 -
Motorenöle	 -	 -
Natronlauge bis 5 %	 +	 +
Öle		
∙ tierische	 ~	 ~
∙ pflanzliche	 ~	 ~
Polyurethan	 -	 +
Polystyrol	 -	 +
Rotalgen	 +	 +
Ruß	 +	 +
Salze von		
∙ Aluminium	 +	 +
∙ Ammonium	 +	 +
∙ Calcium	 +	 +
∙ Kalium	 +	 +
∙ Magnesium	 +	 +
∙ Natrium	 +	 +
Salzsäure bis 5 %	 +	 +
Schmierseife	 +	 +
Schwefelsäure bis 5 %	 +	 +
Vogelkot	 +	 +
Wachs	 ~	 ~
Waschmittel	 +	 +

+ beständig  – unbeständig	~ bedingt beständig

1 GRUNDLAGEN1 GRUNDLAGEN
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1.5 Werkzeuge

Um MAPEPLAN® PVC-P Dachbah
nen zu verarbeiten, sollte folgende Aus
rüstung verwendet werden: 

•	 Handschweißgerät
•	 40 mm breite Schweißdüse 
•	 20 mm breite Schweißdüse 
•	 20 mm gekrümmte Schweißdüse für 

schwierige Detailarbeiten
•	 Andrückrolle Silikon weich
•	 6 mm Messingroller für schwierige 

Details
•	 Hobel für T-Stöße
•	 Schere
•	 Nahtprüfer
•	 Schweißautomat

2.1 Verlegung Rollenware

•	 MAPEPLAN® PVC-P Rollen ausrollen 
und ausrichten

•	 Kopfseite befestigen
•	 Bahn am anderen Ende spannen
•	 Kreuzstöße sind zu vermeiden
•	 hellgraue bzw. farbige Seite oben, 

schwarze Seite unten

2 NAHTFÜGUNG1 GRUNDLAGEN
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Reinigungstuch bzw. geeignetem 
Tuch reinigen

•	 gegebenenfalls mit MAPEPLAN® 
Cleaner nachreinigen

Reinigung bei starker Verschmutzung
•	 mit Wasser und Bürste oder Putz

schwamm vorreinigen
•	 Oberfläche trocknen
•	 MAPEPLAN® Cleaner PVC mit 

MAPEPLAN® Reinigungstuch bzw. 
geeignetem Tuch anwenden

•	 Cleaner nicht einreiben, sondern nur 
einseitig abziehen und ausreichende 
Ablüftzeit beachten! Je nach Ver
schmutzungsgraf ist der Vorgang ggf. 
zu wiederholen

Reinigung nach längerer Liegezeit 
oder sehr starker Verschmutzung (z. B. 
auch bei Blütenpollen)
•	 mit Wasser und Bürste oder Putz

schwamm vorreinigen
•	 Oberfläche trocknen, ggf. mit Heißluft
•	 eventuell vor dem Schweißvorgang 

abrasive Hilfen verwenden, z. B. Sati
niermaschine oder Winkelschleifer mit 
Schleifpad

•	 mit MAPEPLAN® Cleaner PVC nach
reinigen wie zuvor beschrieben und 
auf ausreichend Ablüftzeit achten

•	 die Düse Grip bzw. Prep beim Schweiß
automat kann das Schweißergebnis 
ebenfalls verbessern

MAPEPLAN® Cleaner PVC soll im  
Allgemeinen nur in geringen Mengen 
verwendet werden. Probeschweißungen 
sind nach der Anwendung durchzuführen!

2.2 �Reinigung und 
Nahtvorbereitung

•	 Nahtflächen müssen trocken und 
sauber sein

Reinigung bei leichter Verschmutzung 
durch losen Staub und Schwebstoffe
•	 mit klarem Wasser und MAPEPLAN® 

2.3 Saumüberlappung

•	 11 cm bei Saumbefestigung
•	 5 cm ohne Saumbefestigung
•	 8 cm ohne Saumbefestigung auf EPS/

XPS empfohlen

MAPEPLAN® M/Plus Dachbahnen ha-
ben zwei Markierungslinien:
•	 11 cm für die Überlappungsbreite
•	 3,5 cm für das Ansetzen der Befestiger

Die Nahtüberlappungen können sowohl 
mit als auch gegen den Wasserlauf aus-
geführt werden.

11 cm

2 NAHTFÜGUNG2 NAHTFÜGUNG
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2.4 Handschweißung

Voraussetzung
•	 Pflege der Düsen
TIPP: Luftauslass muss über die gesamte 
Breite gleich sein.
•	 Funktionskontrolle der Geräte vor je

dem Einsatz
TIPP: Schwankungen der Temperatur 
vermeiden!
•	 konstante Spannungsversorgung si

cherstellen
•	 Lufteinlässe und Filter am Heißluft

gerät sauber und nicht verstopft

Schweißparameter
•	 digitale Geräte 400–500 °C
•	 analoge Geräte Stufe 7–8 mit 40 mm 

Düse
•	 in Eckbereichen und engen Bereichen, 

in denen mit der 20 mm Düse und der 
Messingrolle gearbeitet wird, ist die 
Temperatur entsprechend zu reduzie
ren

TIPP: Vorgaben können sich je nach Her-
steller der Heißluftgeräte ändern.

Angaben dienen nur als Richtwerte und 
können abweichen.

Das Verschweißen mit Heißluft (Hand-
schweißgerät/Automatenschweißgerät) 
kann ohne zusätzliche Maßnahmen bei 
mind. +5 °C Umgebungstemperatur 
durchgeführt werden. Durch zusätzli-
che Maßnahmen (Rollen bis kurz vor der 
Verarbeitung temperiert lagern, Nahtbe-
reiche vorwärmen, usw.) kann auch bei 
niedrigeren Umgebungstemperaturen 
geschweißt werden.

Eckbereiche und Detailausbildungen 
werden mit niedrigeren Temperaturen 
ausgeführt.

Sicherstellung konstanter Spannungs
versorgung
•	 nur Kupferkabel verwenden
•	 Kabelquerschnitt mind. 1,5 mm²
•	 mit mind. 16 A separat abgesicherter 

Stromanschluss oder Generator auf 
dem Dach mit mind. 10 kW

•	 möglichst kurze Kabellängen verwen
den

Unterspannung verhindert homogene 
Verschweißungen.
Eine stabile elektrische Spannung ist si-
cherzustellen.

2 NAHTFÜGUNG2 NAHTFÜGUNG

Die Angaben sind nur Richtwerte und 
müssen immer überprüft werden. Die 
Parameter können je nach Dicke der 
Dachbahnen variieren.

Zur Ermittlung der Parameter sind 
täglich Probeschweißungen durchzu
führen!
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Handschweißvorgang

Düse 40 mm für Flächennähte
Düse 20 mm für Detailarbeiten

•	 Heften der Überlappung alle 40 cm 
TIPP: keine homogenen Schweißpunkte!
•	 Vorschweißen des hinteren Bereichs 

der Überlappung mit durchgehender 
Schweißnaht, so dass sich eine ca. 
40 mm breite, offene Tasche für den 
Schweißvorgang bildet

•	 Den flachen Teil der Düse im 45°-Win
kel zur Nahtkante in die Naht ein
führen

•	 Hauptschweißen mit Andrückrolle ca. 
2 cm vor der Düse

•	 Andrückrolle mit gleichmäßigem, per
manentem Druck lang rollen und da
bei vorwärts und rückwärts über die 
Bahnenkante führen. Dabei die Rolle 
vollflächig aufsetzen.

TIPP: Auf eine Schweißraupe achten!
weitere Hinweise sind: 
•	 leichte Rauchentwicklung
•	 Flächenglanz neben der Schweißraupe 

3/4 cm

2.5 Automatenschweißung

Voraussetzung
•	 Pflege der Düsen
•	 Funktionskontrolle der Geräte vor je

dem Einsatz
•	 konstante Spannungsversorgung si

cherstellen
•	 Lufteinlässe und Filter am Heißluft

gerät sauber und nicht verstopft

Schweißparameter
•	 Temperatur 500–580 °C
•	 Geschwindigkeit 2,0–4,0 m/min
TIPP: Vorgaben können sich je nach Her-
steller unterscheiden!

Angaben dienen nur als Richtwerte und 
können je nach Anwender, Schweißgerät 
und Dicke der Dachbahn abweichen. 
Probeschweißungen sind erforderlich, 
um die optimale Einstellung zu finden.
Die optimale Einstellung variiert je nach 
Wetter- und Standortbedingungen.

•	 zu Beginn und Ende einer Automaten
schweißnaht Einsatz eines Flachblechs

TIPP: Saum zurückziehen bis zur festen 
Verbindung!

•	 Lufteinschlüsse im Saum vermeiden 
(bei harten Dämmstoffen)

TIPP: Spannen der Bahn vor dem Auto
maten durch Verwendung eines Re-
chendüsensets!

•	 Verwendung einer Grip-Düse bei ver
witterten Bahnen kann das Schweiß
ergebnis verbessern.

Unterspannung verhindert homogene 
Verschweißungen! Eine stabile elektri
sche Spannung ist sicherzustellen.

2 NAHTFÜGUNG2 NAHTFÜGUNG
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2.6 T-Stöße

•	 Überlappung markieren
•	 Vorbereitung durch Hobeln der Kante 

nicht über den Saum hinaus oder 
alternativ abrunden der Kante mittels 
Heißluftfön

•	 mit höherem Anpressdruck kapillarfrei 
verschweißen

TIPP: Besondere Sorgfalt walten lassen!

2.7 Probeschweißung

•	 Streifen je 2 m x 20 cm als Längsnaht 
schweißen

•	 immer mit Handfön und Automat 
jeweils als Probestück erstellen

•	 Parameter auf dem Probestück 
vermerken und aufbewahren

•	 an ausgekühlter Naht an 1 cm breitem 
Prüfkörper Längs- und Querschälung 
ermitteln

•	 Breite der Schweißnaht ≥ 20 mm
TIPP: Probe immer zu Beginn der Ar-
beiten, bei wechselnden Wetterverhält
nissen sowie bei wechselndem Personal 
und Schweißgerät- oder -maschine!

2 NAHTFÜGUNG2 NAHTFÜGUNG
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2.8 Nahtkontrolle

•	 Naht zwingend auskühlen lassen

a) �Nahtprüfung mit Schältest
•	 �Quer zur Naht: Die Nahtfestigkeit 

und Nahtbreite werden geprüft durch 
aufziehen mit konstantem geraden 
Zug der oberen Dachbahn eines ca. 20 
mm breiten Streifens quer zur Naht.  
Bei unzureichender Nahtbreite und 
Nahtfestigkeit ist eine Anpassung des 
Schweißparameters erforderlich.

•	 Längs zur Naht: Durch aufziehen 
mit konstantem, geraden Zug der 
Bahn in Schweißnahtrichtung ist 
eine durchgehende Nahtbreite zu 
ermitteln.

•	 Ergebnis entsprechend der DIN 
12316 bewerten; positiv als Bruch 
außerhalb der Fügenaht oder mehr 
als 5 % Ablösen einer Bahnenschicht 
innerhalb der Naht

b) Nahtprüfung von außen
•	 Nahtprüfer mit gerundeter Spitze ver

wenden
•	 Prüfer mit Druck nur gegen die Naht

kante ausrichten
TIPP: Reißnadeln sind nicht zulässig!

2 NAHTFÜGUNG 3 VERLEGEARTEN

11 cm

1 cm

Feldbefestigung
•	 Verlegerichtung der Rollenware unab

hängig von Unterkonstruktion
•	 verdeckte Feldbefestigung mit Einzel

befestiger und Abdeckung
•	 in Kombination mit Saumbefestigung 

möglich
•	 gleiches Abdeckmaterial wie Flächen

bahn
•	 gleiche Befestiger wie im Saum ver

wenden
•	 reine Feldbefestigung mit speziellen 

Befestigungssystemen möglich3.1 �Mechanisch befestigtes 
System

Dämmplatten falls erforderlich gemäß 
Herstellerangaben und Flachdachricht-
linie zusätzlich mechanisch befestigen! 
Bei Neigungswechseln von > 7 % ist die 
Dachbahn mechanisch zu befestigen 
(mind. 3  Stk/lfm, siehe Kapitel Linien
fixierung).

Saumbefestigung (lineare Befesti-
gung)
•	 Verlegerichtung der Rollenware quer 

zu den Obergurten des Stahltrapez 
und quer zur Verlegerichtung der 
Holzschalung

•	 keine Kreuzstöße bilden
•	 Befestiger in einer geraden Linie 

entlang dem Bahnenrand anbringen
•	 der Haltetellerrand muss 1 cm vom 

Bahnenrand entfernt platziert sein
•	 Bahnenüberlappung 11 cm

Linienbefestigung
•	 nur mit zugelassenen Befestigungs

schienen möglich
•	 Abdeckung der Schienen mit 20 cm 

breiten Dachbahnstreifen
•	 nur mit objektspezifischem Befesti

gungsplan verlegen
•	 Bahnenüberlappung 5 cm
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3.2 �Lose verlegt unter 
Auflast

Ausführung mit MAPEPLAN® Plus und 
MAPEPLAN P Af

•	 Bahnenüberlappung 5 cm
•	 eine Kombination aus Auflast und 

mechanischer Befestigung  ist mög
lich. Die Windlasten müssen entweder 
durch die mechanische Befestigung 
oder durch Auflast alleine aufgenom
men werden. 

•	 zusätzliche Nahtversiegelung ist nicht 
erforderlich

•	 oberseitige Schutzlage aus 300 g 
Kunststoffvlies verwenden

•	 harte Bedachung erfüllt mit 5 cm 
Kies 16/32, 4 cm Plattenbelag oder 
Gründach geprüft nach CEN/TS 1187

3 VERLEGEARTEN3 VERLEGEARTEN

3.3 �Geklebtes System

Anwendung mit MAPEPLAN® P Af
Mögliche Untergründe sind Bitumen-
bahnen, EPS, PUR/PIR alukaschiert, Mi
neralfaserdämmstoff kaschiert, Beton 
und Holzwerkstoffe mit Voranstrich.
Bei Neigungswechseln von >7% ist die 
Dachbahn mechanisch zu befestigen  
(3 Stk/lfm).
Flächenkleber nicht auf feuchten oder 
nassen Untergründen aufbringen.
Die Dachbahn mit einer Walze oder Be-
sen vollflächig andrücken.

Vollflächige Klebung 
MAPEPLAN® ADS 100 Flächenkleber 
mit Walze aufbringen und mit Wasser-
nebel anfeuchten

Streifenweise Klebung
MAPEPLAN® ADS 100 Flächenkleber 
streifenweise aufbringen in geraden Li-
nien:
•	 Strangdurchmesser ca. 20 mm 
TIPP: Klebeanhäufungen vermeiden!

Eckbereich 8–10 Streifen/m²
Rand außen 6–8 Streifen/m²
Rand innen 5–7 Streifen/m²
Innenbereich 4–6 Streifen/m²
1 Streifen mehr pro m² bei Klebung auf 
Mineralfaser.

Geschätzter Verbrauch mit ADS 100:
Eckbereich: 450–600 g/m²
Rand außen: 350–500 g/m²
Rand innen: 300–450 g/m²
Innenbereich: 250–400 g/m²
Erforderliche Menge ist abhängig von 
der Dachform, der Gebäudehöhe und 
dem Gebäudestandort.

Für eine genaue Mengenermittlung ist 
eine Windlastberechnung erforderlich!
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3.4 Randbefestigung

Ausführung bei allen Verlegevarianten 
der MAPEPLAN® PVC Dachbahnen.
Bei Neigungswechseln von > 7 % ist die 
Dachbahn mechanisch zu befestigen  
(3 Stk/lfm).

1 cm

3.5 An- und Abschlüsse

Dachrand
•	 Anschlussstreifen bis zur Außenkante 

führen und mechanisch gegen Abrut
schen befestigen

•	 Empfehlung: Die Anschlussbahn auf 
der Krone zusätzlich kontaktkleben

Anschlusshöhen am Dachrand
•	 bis 5° Dachneigung: 10 cm über Belag
•	 über 5° Dachneigung: 5 cm über Belag
•	 bis 50 cm lichte Höhe mit loser 

Verlegung
•	 über 50 cm lichte Höhe mit Kontakt

klebung oder Zwischenfixierung

Aufgehende Bauteile 
Anschlussstreifen mit mechanischer Be
festigung im oberen Rand sichern
Anschlusshöhen (5° = ca. 9 %):
•	 bis 5° Dachneigung: 15 cm über Belag
•	 über 5° Dachneigung: 10 cm über 

Belag bis 50 cm lichte Höhe mit loser 
Verlegung

•	 über 50 cm lichte Höhe mit Kontakt
klebung oder Zwischenfixierung

Zwischenfixierung
•	 Fixierung in waagerechter Linie 
•	 mit Einzelbefestiger 3 Stk pro Meter
•	 mind. 3 Befestiger pro Meter abhängig 

von der Dämmstoffdicke :
•	 3 Befestiger / lfm bei Dämmstoff

stärken bis 140 mm
•	 4 Befestiger / lfm bei Dämmstoff

stärken bis 180 mm
•	 5 Befestiger / lfm bei Dämmstoff

stärken bis 220 mm
Für Dämmstoffdicken über 220  mm 
wird die Schienenbefestigung emp
fohlen.

•	 mit Verbundblechstreifen und Befes
tiger alle 20 cm

3 VERLEGEARTEN3 VERLEGEARTEN

Lineare Befestigung
•	 mit Einzelbefestiger nur in die Unter

konstruktion
•	 Verwendung in der Senkrechten ist 

nicht zulässig
•	 in Stahltrapez und Beton 3 Stk/lfm
•	 mind. 3 Befestiger pro Meter abhängig 

von der Dämmstoffdicke :
•	 3 Befestiger / lfm bei Dämmstoff

stärken bis 140 mm
•	 4 Befestiger / lfm bei Dämmstoff

stärken bis 180 mm
•	 5 Befestiger / lfm bei Dämmstoff

stärken bis 220 mm
Für Dämmstoffdicken über 220  mm 
wird die Schienenbefestigung emp
fohlen.

•	 in Holz und Gasbeton die Befestiger 
jeweils um 1 erhöhen

Linienbefestigung mit MAPEPLAN® 
Schienen
•	 Schienen in der Waagerechten oder 

Senkrechten (direkt über der Abdich
tungsebene) anbringen

•	 mind. 3 Stk Befestiger/lfm
•	 Rundschnur hinter der waagerechten 

Schiene durchgehend schweißen
•	 Schienenstöße mit 1 cm Abstand 

verlegen und mit Dachbahnstreifen 
abdecken

Linienbefestigung mit Verbundblech
•	 Fixierung in die Unterkonstruktion im 

Kreuzversatz alle 20 cm
•	 Aufschweißen der Flächenbahn auf 

den unteren Schenkel des Winkels
•	 Verbundblech mit 2–5 mm Stoßfuge 

anbringen
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•	 mit Attikabefestigern nach Herstel
lerichtlinie

Kontaktklebung
•	 mit MAPEPLAN® ADS 200
•	 reine Kontaktklebung zulässig bis 

100  cm lichte Höhe, darüber hinaus 
mit zusätzlicher mechanischer Zwi
schenfixierung 

•	 beidseitiger Klebeauftrag je nach Un
tergrund und Windlast unterschied
lich, mind. jedoch jeweils 250 g pro m² 
und Seite (Dachbahn und Untergrund)

•	 Kleber ausreichend ablüften lassen

•	 zur Ermittlung des richtigen Zeit
punktes ist der Fingertest (nur unter 
Verwendung geeigneter Schutzhand
schuhe) eine praktikable Anwender
methode

•	 Klebstoff sollte beim Fingertest Fäden 
ziehen aber noch am Handschuh 
haften bleiben.

TIPP: Untergründe für MAPEPLAN® ADS 
200 sind Beton, Mauerwerk, metallische 
Oberflächen, OSB-Platten, Holzwerk
stoffe.
Nicht auf Bitumen, EPS\XPS oder nassen 
Oberflächen anwenden.

3.6 Dampfsperren

•	 bis Oberkante Wärmedämmung/
Dämmstoffkeil hochführen und an
schließen

•	 brandlastarme Dampfsperren sind 
keine Behelfsabdichtungen

MAPEPLAN® EVO SK
Nach DIN 18234 brandlastarme SK-
Dampfsperre 
•	 Verlegung auf Stahltrapezblechpro

filen parallel zu den Obergurten
•	 Nahtüberlappung ca. 8 cm
•	 Rollenware ausrollen und ausrichten
•	 Abziehfolie lösen und MAPEPLAN® 

EVO SK mit Besen andrücken
•	 Nähte mit einer geeigneten Rolle fest 

andrücken
•	 bei großflächigen Dächern wird die 

Verwendung des MAPEPLAN® EVO 
Drive empfohlen, dieser ermöglicht 
eine windunabhängige, praktisch fal
tenfreie Verlegung, wahrend die Ab
ziehfolie beim Verlegen auf eine sepa
rate Hülle aufgewickelt wird.

MAPEPLAN® VAP Tape SK-Anschluss-
streifen für PE-Dampfsperren
•	 PE-Folie bündig an aufgehendes Bau

teil anlegen
•	 MAPEPLAN® VAP Tape ausrollen und 

bei 20 cm Höhe anheften
•	 in den Winkel anstreichen und 20 cm 

Streifen abziehen
•	 dann 10 cm Streifen abziehen und mit 

PE-Folie verkleben
•	 Eckausbildungen durch einschneiden 

des unteren Schenkels



2726

4.1 Innenecke mit Formteil

•	 Anschlussbahn falten und bis ca. 2 cm 
vor der Ecke einschneiden

•	 oberen Teil im 45° Winkel bis zum 
Schnittpunkt abschneiden und Ecke 
abrunden

•	 Anschlussbahn schweißen
•	 Formteil reinigen und anbringen
•	 T-Stöße beachten
TIPP: Empfohlen wird die 20-mm-Düse 
in Verbindung mit einer 6 mm Messing
rolle!

2 cm

4 DETAILAUSBILDUNG4 DETAILAUSBILDUNG

4.2 �Innenecke mit 
Quetschfalte

•	 Dachbahn zu einer Tasche falten und 
schweißen

•	 T-Stöße beachten
TIPP: Empfohlen wird die 20-mm-Düse 
in Verbindung mit einer 6 mm Messing
rolle!
•	 Ecken abrunden
•	 T-Stöße gemäß detaillierter Beschrei

bung im Kapitel 2.6 ausführen
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4.3 Außenecke mit Formteil

•	 Anschlussbahn einschneiden, Ecken 
abrunden und schweißen

•	 Formteil reinigen und anbringen
•	 T-Stöße beachten
TIPP: Empfohlen wird die 20-mm-Düse 
in Verbindung mit einer 6 mm Messing
rolle!
•	 Anschlussbahn bis kurz vor der Ecke 

(Schnittpunkt) einschneiden
•	 Ecken abrunden
•	 T-Stöße gemäß detaillierter Beschrei

bung im Kapitel 2.6 ausführen

4 DETAILAUSBILDUNG4 DETAILAUSBILDUNG

4.4 �Rohreinfassung  
mit Formteil

•	 Flächenbahn ausschneiden mit dem 
selben Durchmesser der Durch
dringung

•	 Dachbahn fixieren gemäß Verlege
anleitung Kehlfixierung (mind. 3 Stk.)

•	 Formteil reinigen, anbringen und 
Flansch anschweißen

•	 oberer Abschluss mit Rohrschelle und 
dauerelastischer Versiegelung oder 
Schrumpfschlauch

•	 bei Einfassungen ≤ 25 mm mit einem 
Abstand zu einem mechanisch be
festigten Bahnenrand ≥ 300  mm die 
Dachbahn im Bereich der Durch
dringung mit mind. 2 Befestigern 
befestigen

•	 bei Einfassungen ≤ 25 mm mit einem 
Abstand von < 300 mm zu einem 
mechanisch fixierten Saumbereich 
muss die Dachbahn nicht separat 
fixiert werden
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4.5 Ablauf

bei der Verlegung mit Dammung ober
halb der Tragschicht: Dammstoff im 
Bereich der Ablaufe reduzieren um 
einen vertieften Einbau zu gewährleisten
•	 Flachenbahn ausschneiden
•	 Dachbahn fixieren
•	 Formteil reinigen, anbringen und 

Flansch anschweisen
•	 alternative Befestigungen gemäß Her

steller der Abläufe

Vorschweißung

Hauptschweißung

4 DETAILAUSBILDUNG4 DETAILAUSBILDUNG

4.6 Verbundblechstoß

•	 Verbundbleche sind thermisch be
dingten Längenänderungen ausge
setzt. Damit diese schadlos aufgenom
men werden können ist es erforderlich, 
3–5 mm Abstand im Stoßbereich der 
Bleche zu lassen

•	 Befestigung der Profile im Kreuz
versatz mit für den jeweiligen Unter
grund geeigneten, versenkbaren und 
korrosionsgeschützten Schrauben im 
Abstand von 15 cm.

•	 Stoß mit ca. 2–5 mm (abhängig von der 
Temperatur während der Verlegung, 
je wärmer desto weniger Abstand)  
Abstand ausbilden

•	 Stoß mit MAPEPLAN® D/P D über
schweißen, erst danach mit der 
Flächen- bzw. Anschlussbahn ver
schweißen

•	 über dem Stoßbereich mind. 2 cm als 
Bewegungsfuge unverschweißt lassen 

TIPP: Stoß mit 2 cm Klebeband abde-
cken!
•	 Flächenbahn ca. 1 cm von der vorderen 

Blechkante zurücksetzen
•	 T-Stoß beachten

1 cm
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4.7 �Verbundblech 
Außenecke

•	 Schnittlinie markieren
•	 Falz pressen, um den Biegepunkt zu 

markieren
•	 entlang der Markierung einen Keil aus

schneiden ca. 30°
•	 Profil auf 90° biegen und Überlappung 

schneiden

30°

45°

4 DETAILAUSBILDUNG4 DETAILAUSBILDUNG

4.8 Bewegungsfuge Typ I

•	 Fugentyp I gilt bei Bewegungen bis 10 
mm

•	 langsame, einmalige Bewegungen wie 
Setzungen

•	 MAPEPLAN® PVC kann lose verlegt 
darüber weggezogen werden 

•	 Wärmedämmschicht über der Fuge 
unterbrechen

•	 Dampfsperre muss über der Fuge 
unterbrochen und mit einer Schlaufe 
versehen werden

4.9 Bewegungsfuge Typ II

•	 Fugentyp II gilt bei Bewegungen bis 
10–30 mm

•	 Bewegungen > 30 mm müssen über 
eine konstruktive Trennung aufge
fangen werden

•	 50 % der Dicke der Rundschnur/
Erhebung werden als Bewegung 
ausgeglichen (z. B. 60 mm Schnur = 
30 mm Bewegung)

•	 schnell ablaufende und häufig 
wiederholte Bewegungen

•	 Flächenbahn beidseitig vor der Fuge 
linear fixieren (3–5 Stk/lfm, siehe 
Kapitel Randfixierung)

•	 Abdeckstreifen über Schlaufenaus
bildung mit Rundschnur oder Dämm
stoffkeil über der Dämmebene an 
Flächenbahn anschweißen

•	 Wärmedämmschicht über der Fuge 
unterbrechen

•	 Dampfsperre muss über der Fuge 
unterbrochen und mit einer Schlaufe 
versehen werden



3534

5.1 Wartung

•	 Dachflächen müssen in gewissen 
Zeitabständen überprüft werden. 
Hierfür wird der Abschluss eines 
Inspektions- und Wartungsvertrages 
empfohlen. Rechtzeitige Pflege kann 
die Lebenserwartung verlängern und 
vor größeren Schäden bewahren

•	 die Aufgabe der Inspektion besteht 
in einer sach- und fachgerechten 
Überprüfung der vertraglich fest
gelegten Bauteilflächen, mit der 
Feststellung des Istzustandes ins
besondere auf die Funktionstaug
lichkeit. Die Inspektion bezieht sich auf 
die Beschaffenheit der freiliegenden 
Werkstoffe und auf die sichtbaren 
Veränderungen

5 WARTUNG

MAPEI hat das Recht, den Text, die Abbildungen oder Details, die in dieser Anleitung 
enthalten sind, zu ändern. Jede Änderung dieses Handbuchs ermöglicht die Verwen-
dung neuer oder innovativer Herstellungs- und Installationsmethoden.

MAPEI übernimmt nur auf die Systeme und Zubehöre Garantie, die von der MAPEI 
Gruppe hergestellt werden. Darüber hinaus dürfen diese Systeme ausschließlich von zu-
gelassenen Auftragnehmern und Arbeitern installiert werden, welche eine Ausbildung 
zur Installation der MAPEPLAN® Systeme absolviert haben.

Für alle technischen Anleitungen zur Installation der MAPEPLAN® Flachdachsysteme, 
die nicht in dieser Anleitung abgedeckt sind, kontaktieren Sie bitte die Anwendungs-
technik Roofing: awt.roofing@mapei.de

 

MAPEPLAN® PVC-P HINWEIS

•	 Inspektion und Wartung sind 
durch einen Fachkundigen durch
zuführen und durch den Bauherren/
Eigentümer/Betreiber zu veranlassen

•	 Die Inspektion ist die Feststellung 
des Zustandes der Abdichtung nach 
Augenschein. Inspektionen sollen 
zweimal jährlich erfolgen

•	 Die Wartung umfasst beispielsweise 
folgende Aufgaben:
•	 Beseitigung von Verschmutzung, 

Laub und unerwünschtem Pflanzen
bewuchs

•	 Reinigung der Dachabläufe
•	 Ausgleichen von Kiesverwehungen
•	 Reinigung von Be- und Entlüftungs

öffnungen
•	 Inaugenscheinnahme aller An- und 

Abschlüsse sowie Durchdringungen
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MAPEI GmbH
IHP Nord, Bürogebäude 1 
Babenhäuser Straße 50  
63762 Großostheim
Tel.  +49 6026 50197-0 
Fax  +49 6026 50197-48
www.mapei.de 
info@mapei.de

MAPEI GmbH 
Bereich Roofing
+49 170 8523037 
awt.roofing@mapei.de


